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Die geistige Arbeit in unserer Armee.

(Bedaktion.)
Die nachfolgenden Betrachtungen sind nicht mehr als ein

Versuch, Gedanken' im Zusammenhang zu fixieren, welche den Schreiber
in fünfundzwanzigjähriger Praxis als Milizoffizier ständig beschäftigt

haben und ihn neuerdings als Eedaktor einer militärischen
Zeitschrift besonders nahe berühren. Er bildet sich nicht ein, die wichtige

Frage auf ein. paar Druckseiten erschöpfend behandeln zu
können; dazu fehlt ihm Einblick und Erfahrung auf zu vielen
Gebieten unseres militärischen Betriebes. Hoffentlich finden sich
Andere, welche die erforderlichen Ergänzungen und Berichtigungen
anbringen werden. Einstweilen soll das Problem nur einmal in aller
Offenheit zur Sprache gebracht werden.

* ~ *
Wenn es je Zeiten gegeben hat, in welchen die Kriegskunst

vorwiegend gefühlsmäßig, aus rein angeborenem Talent heraus,
beherrscht und geübt werden konnte, so sind diese Zeiten heute sicherlieh

unwiederbringlich dahin. Wir wollen auf die beliebte „historische

Einleitung", diese gefährliche Klippe dilettantischer Schrift-
stellerei, hier ganz verzichten. Jeder Milizoffizier mit einem oder
zwei Jahrzehnten Diensterfahrung weiß, in welcher Bichtung die
Entwicklung geht: daß die Kriegskunst im Kleinen wie im Großen
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